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We often focus on so-called “formal channels” of 
scientific communication, wherein researchers 
present their work to their colleagues via con-
ference presentations, work group meetings, or 
scientific publications. However, informal com-
munication also plays an important role in the 
making of scientific knowledge. In our exhibition, 
the coffee machine serves a symbol of this more 
casual exchange. The break rooms in our labs are 
not only a place to satisfy our caffeine addiction, 
but also where we gather for breaks and mean-
ingful conversations with our peers and mentors. 

During these conversations, we might discuss 
ongoing projects, new ideas, or problems that we 
face in our work as well as personal challenges. 
A fellow PhD student can ask a “naïve” question 
that leads to the solution that we have been 
searching for, or the exchange of ideas gives rise 
to a new joint project. When waiting for the next 
caffeine intake or having lunch together, it may 

Häufig konzentrieren wir uns auf die „formellen 
Kanäle“ der wissenschaftlichen Kommunikation, 
bei denen Forschende ihre Arbeit in der Kolleg-
schaft über Konferenzvorträge, Arbeitsgruppen-
sitzungen oder wissenschaftliche Veröffent-
lichungen vorstellen. Aber auch die informelle 
Kommunikation spielt eine wichtige Rolle bei 
der Entstehung wissenschaftlicher Erkenntnis-
se. In unserer Ausstellung dient die Kaffeema-
schine als Symbol für diesen eher zwanglosen 
Austausch. Die Teeküchen in unseren Labors 
sind nicht nur ein Ort, an dem wir unsere Kof-
feinsucht befriedigen, sondern auch ein Ort, an 
dem wir uns zu Pausen und sinnvollen Gesprä-
chen mit Teammitgliedern sowie die Mentorin-
nen und Mentoren treffen. 

Hierbei können wir laufende Projekte, neue 
Ideen oder Probleme, die sich uns bei unserer 
Arbeit stellen, sowie persönliche Herausforde-
rungen besprechen. Teammitglieder können 
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be that our supervisor drops a game-changing 
comment, or that a student research assistant 
comes up with a great idea for how to design our 
new study. 

Outside academia, communication with family 
and friends can also be particularly important: 
using everyday language challenges us to ex-
press complex concepts through non-academic 
narratives, making the former more accessible. 
These conversations can promote a deeper 
understanding of our work and train us to com-
municate its key aspects from different perspec-
tives. These skills are essential for navigating the 
interdisciplinary landscape of modern science 
and for communicating with audiences outside 
academia. 

Altogether, these aspects illustrate how impor-
tant and diverse scientific communication can be. 
After all, our social nature is not only reflected in 
our research interest, but also in how we conduct 
it collaboratively.

„naive“ Fragen stellen, die plötzlich zu lang 
gesuchten Lösungen führen, oder es entsteht 
ein gemeinsames Projekt. Beim Warten auf den 
frisch gebrühten Kaffee oder beim gemeinsa-
men Mittagessen kann ein*e Betreuer*in eine 
entscheidende Bemerkung machen oder eine 
studentische Hilfskraft eine großartige Idee für 
das Design unserer neuen Studie haben.

Außerhalb des akademischen Bereichs kann 
auch die Kommunikation mit unserem Familien- 
und dem Freundeskreis besonders wichtig sein: 
Wir werden herausgefordert, auch mit Alltags-
sprache komplexe Sachverhalte auf nicht-aka-
demische Art und Weise zu kommunizieren und 
sie somit leichter zugänglich zu machen. Diese 
Gespräche können ein tieferes Verständnis 
unserer Arbeit fördern und uns darin schulen, 
die wichtigsten Aspekte aus verschiedenen 
Perspektiven zu vermitteln. Diese Fähigkeiten 
sind unerlässlich, um sich in der interdiszipli-
nären Landschaft der modernen Wissenschaft 
zurechtzufinden und auch mit einem Publikum 
außerhalb der akademischen Welt zu kommuni-
zieren. 

Alles in allem zeigen diese Aspekte, wie wichtig 
und vielfältig wissenschaftliche Kommunikation 
sein kann. Schließlich spiegelt sich unser sozia-
les Wesen nicht nur in unserem Forschungs-
interesse wider, sondern auch in der Art und 
Weise, wie wir es in unserer Zusammenarbeit 
praktizieren.
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Vier Wissenschaftler*innen tauschen sich bei einem Kaffee über ihre Projekte aus /  
Four scientists use the coffee break to discuss some of their ideas 

Copyright: Malgorzata Slowinska


